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Schaldose hervorragender Apparat Nr 830 m 61 100iock M 50m i wererteo 75 1 15 M r 830 m 61 Zungen u 100lo0cWeitere Stahlnoten zu äbllchen Preisen und gleichBestell Nr 94 Salon Apparat in pollert Elchen 5 bei e hewte Tgehbuse von 32 em re 33 Das voquernen Zahlungsabedingungen pa vVerzeichnis das jeder Sendung belegt
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Nachdem er ſeine erſten Vorſtraſen erlitten habe ſei er von T über
Königsberg und Stettin nach Berlin gewandert Vorſ Sie ſollen
ſchon früh ſich mit milträriſchen Dingen befaßt haben Angeil Ja wir
wohnten in Ttulſit der Kaſerne der lithauiſchen Dragoner gegenüber
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und meine Frau ſtarben dahm meine Kinder wurden mr end
fremdet und als ich hinauskam ſtand ich ganz allein Die Verſuche
durch die Gefangenenſürſorge eine Stellung zu erhalten ſchlugen fehl einen
Paß erhielt ich nicht ſo war mir alſo auch das Ausland verſchloſſen Es

und ich bin gewiſſermaßen auf dem Kajernenhofe aufgewachſen Ich ver war geradzu troſtlos Daß ich unter Polizeiaufſicht ſtand und in Deutſch
Gachdruck verboten S H Berlin 1 Dezember ſtand damais vom Kapalleriedienſt faſt ſo viel wie der beſte land in einer ordentlichen Stellung nicht lange bleiben konnte war ſelbſt
Schon in den früheſten Morgenſtunden war das Gerichtsgebäude über Kavalleriſt Heiterkeit Vorſ Sie waren aber nicht Soldat verſtändlich Was alſo tun Wenn es je einen Geſangenen gegeben hat

füllt Uniform und Zylinder bei den Herren Geſellſchaftsrobe und elegante
Hüte bei den Damen das war die Signatur des Zuſchauerraumes der
ſich ſotort nach dem Oeffnen der Saaltüren im Nu gefüllt hatte Nur
70 Glückliche hatten Einlaß gefunden dann rückte ein Potlizeiaufgebot
unter Führung eines Polizeioſſiziers heran und trieb das übrige nach
Tauſenden zählende Pubikum ohne Erbarmen aus dem Tempel der Themis
Inzwiſchen war es möglich eine Muſterung des Zuſchauerraumes vor
zunehmen Da ſah man den früyeren Hamburger und Berliner Staats
anwalt jetzigen Wirkl Geheimen Kriegsrat Dr jur Roman vom Preuß

Angekl Nein Durch meine Vorſtrafen wurde ich daran gehindert
Vorſ Die erſte Strafe erhielten Sie ſchon gieich nach Beendigung Jhrer
Leyrzeit Angekl Ja Vorſ Nachdem Sie dann in Berlin an
gekommen waren haben Sie das ſchwere Vergehen der Urkundenfälſchung
begangen Angekl Geſiatten Sie daß ich das erzähle Jch war damals
gerade 18 Jahre alt jung unerfahren und unbewußt der möglichen Folgen
meiner Handlungsweiſe Es war wahrhaftig mehr kindliche Neugierde die mich
damals getrieben hat ein Poſtanweiſung zu fälſchen Damals wurde den
Adreſſaten einer Anweiſung nur das Formular gegeben das Geld mußte

der nach ſeiner Entlaſſung gewillt war ein anſtändiger ordentlicher Menſch
zu werden ſo bin ich es geweſen Vorj Es iſt richtig daß die Für
ſorge nichts für Sie getan hat aber bedenken Sie auch wie nen
Sie angeſichts Jhrer letzten Strafe den Leuten erſcheinen mußten
Angekl Das iſt es ja eben Die meiner Anſicht nach zu hohe Snafe war
überall ausichlaggebend Vorſ Sie haben früher angegeben daß Sie
127 Mt Verdienſt mit aus dem Zuchthaus gebracht hätten Angekl
Das iſt richtig das war aber ſehr bald alle Jch muß auch behaupten
daß nach meiner Entlaſſung von der Zuchthausverwaltung der ein

Kriegminiſterium den aus dem großen Plöyenſee Prozeß her bekannten man ſich ſelber von der Poſt holen Da bekam ich nun von zu Hauſe Herr von Madai vorſtand gegen mich gearbeitet wurde ein Vor
Landgerichtsdirektor Dr Oppermann mehrere Generäle und Hauptleute einen ganzen Taler zugeſandt und wie ich ſie in der Hand hielt ſagte ich gang der ganz beiſpiellos in der preußiſchen Monarchie daſteht
om Großen Generalſtabe den früheren Theaterdirekior und bekannten j mir Wenn du nun eine 2 vor die l machſt ſo ſind es ſchon 21 Taler Ueberhaupt beſtehen in Rawitſch die haarſträubendſten
Schriftſteller Dr Paul Lindau Maximilian Harden mehrere Heiterkett Und da machte ich eben die 2 vor und daſür gleich 10 Jahre j Vorſ Schweifen Sie nicht zu weit ab Angekl Gut Jedenfalls
Parlamentarier den Oberſtaatsanwalt am Berliner Kammergericht Zuchthaus Heiterkeit und Bewegung Vor Na na Voigt ſo war hatte ich es nur einem Zufall zu verdanken daß ich bei dem Hofſchuh
Dr Wachler u a m Selbſtverſtändlich iſt auch der Preſſetich über
füllt Die Vertreter der deutſchen Preſſe ſind faſt in der Minderzahl
gegenüber den Kollegen aus Wien Paris London und den anderen
großen Auslandsſtädten Kurz nach 9 Uhr erdröhnt vor dem Sitzungs

die Sache denn doch nicht ganz Sie haben in zehn Fällen von den um
liegenden Orten aus Poſtanweiſungen an ſich ſelbſt auſgegeben den Betrag
nach Empfangnahme vergrößert und dann die gefälſchten Summen abgehoben
Sie ſind dafür wegen zehn erwieſener Fälle zu zehn Jahren Zuchthaus

machermeiſter Hilpert in Wismar ein Unterlommen fand Der Mann war
ſehr mit mir zufrieden und hat mir vertraut obwohl ich ihm über mein
Vorleben vollſtändig reinen Wein eingeſchenkt hatte Jch bin dort wie
ein Kind der Familte behandelt worden habe das Geſchäft oft allein

ſaale der Marſchſchritt der amückenden Soldaten des 4 Garde Regiments verurteilt worden Angekl Das erſte Mal war es jedenfalls mehr ein unter mir gehabt und obwohl große Geldſummen umherlagen und ich
die als Zeugen geladen ſind und in feldmarſchmäßiger Ausrüſtung er kindkcher Einfall als ein verbrechertſcher Gedanke Und in Berlm iſt es mir ſtundenlang in der Wohnung allein war habe ich das mir geſchenkte
ſchienen ſchlecht genug gegangen Vorſ Wie kamen Sie denn zu Jhrer zwenen Vertrauen niemals mißbraucht Jch habe überhaupt niemals daran

Pünktlich um 10 Uhr vormittags eröffnete der Vorſitzende Land Zuchthausſtrafe Angekl Jch gebe zunächſt rundweg zu daß ich micht ſj gedacht denn ich war glücklich wie ein Kind wieder ein Heim eine
gerichtsdirektor Dietz die Verhandlung Als Anklagevertreter fungierte der
Erſte Staatsanwalt am Landgericht II Dr Wagner perſönlich Am
Verteidigungstiſche ſaßen die Rechtsanwälte Bahn und Dr Schwindt
Sofort nach Eröffnung der Sitzung wurde der Angeklagie Votgt durch
einen unterirdiſchen Gang aus dem Unterfuchungsgefängnis vorgeſührt
Zu ſeiner Bewachung wurde in Anjehung reiner Hinfälligkeit nur ein

in der roſigſten Stimmung war als ich die erſte Straſe verbüßt hatte
Aber mein Zorn richtete ſich nur gegen die Behörden und als ein gewiſſer
Kallenberg an mich mit dem Piane herantrat in die Gerichtslaſſe in
Wongrowitz einzubrechen war ich dabet Jch wollte aber nichts weiter
als mir ein paar Groſchen holen Vorſ Auch das ſtimmt nicht ganz
Es handelte ſich um einen kompletten ſchweren Einbruch Sie waren mit

Stellung gefunden zu haben wo man menſchenwürdig leben und arbeiten
konnte Ich hatte in der Kirche meinen eigenen Kirchenſtuhl war alſo
auch nicht ausgeſchloſſen aus der chriſtlichen Gemeinde und glaubte endlich
Ruhe zu haben Da kam eines Tages wie ein Blitz aus heiterm Himmel
eine Vorladung vor der Wesmarer Polizei Als ich hinkam ſagte der
Kommiſſar nur Herr Voigt Und als ich bejahte zog er ein Schreiben

v Beamter verwandt Voigt ſieht bedeutend beſſer aus als ihn die in den Stemmeiſen Brechſtan je geladenem Reoolver Pulver Meſſer aus aus der Schublade und las Sie werden hiermit aufgefordert Wismar
er Zeitungen erſchienenen Bilder darſtellten Er trägt einen guten ſchwarzen gerüſtet und gewiß zu allem bereit Angeki Herr Praſident wir J und die meckienburgiſchen Staaten demſelben Tage zu verlaſſen an
t Jackettanzug Stehkragen und bunten Schlips Voigt iſt mittelgroß er arbeiteten bei offenen Türen konnten 1ederzeit entfliehen hatten alſo gar dem Ihnen die Aufforderung amtlich zur Kenntnis gebracht wird Wir

hält den weit vorſpringenden Kopf etwas gebeugt Sein Haar iſt faſt keinen Anlaß Waffen mitzunehmen Wir hätten ſicher nur Schreckſchüſſe war in dieſem Augenblick als wenn mich jemand mit der Arxt
weiß und von der Sinn bis zum Wurbel ganz ausgegangen Auch der abgegeben Auf jeden Fall war das Urteil 15 Jahre Zuchthaus vor den Kopf geſchlagen härte Bewegung Weshalb das

ne Schnurrbart iſt faſt weiß Voigt begrüßte den Gerichtshof mit einer viel zu hoch Dazu kam daß ich die Beamten die mich nach memer Ein alles ſo fragte ich mich vergeblich Am gleichen Abend noch
in höflichen Verbeugung und ſetzte ſich dann heſerung unterzuchten be chuldigen mußte meme Uhr und einen Teil des nußte ich fort wieder hinaus auf die Straße Bewegung
r Voi b ächſt daß 13 Februar 1849 in Tilſit geboren j von mix entwendeten Geldes beiſeite gebracht zu haben Vorſ Sie Hinaus trotzdem ich pünktlich meine Steuern dezahlt gearbettet und
er oigt g t zunäch an atz er aur Be ar 4 8 waren während der Ausſührung der Tat abgefaßt worden Angetl Nemanden etwas Böſes getan hatte Und ich bekam nicht einmal einen
id ſei mit Vornamen Wilhelm Friedrich heiße und evangeliſch ſei Er ſei Ja Man räumte mir ſojort die Taſchen aus und totzdem ſollte etwas Paß mit Vorſ Sehen Sie mal Voigt das alles mag ja für Sie
en Witwer und beſitze vier Kinder die ſich jedoch mit Rückſicht auf ſeine lang ſehlen Jch beſchuidigte die Beamten der Richter glaubte mir aber nicht ſehr bedauerlich und taurig geweſen ſein Aber Wismar iſt eine kleine
m jährigen Zuchthausſtrafen inzwiſchen gänzlich von ihm getrennt hatten Er Tatſächhch wurden einige Tage ſpäter im Beamtenkioſett meine Uhr und Stadt in die Sie mit einer Vergangenheit von 15 Jahren Zuchthaus
en gen W 9 t 1043 D bſtahts das ſehlende Geid gefunden Jch hieß darauf die Beamten als Zeugen hineingegangen waren Die Stadt Wismar machte alſo nur von einemt ſei erſtmalig vom Kreisgericht Tilſit am 12 Juni 1863 wegen Diebſtahls voriaden doch wurde in der Vervandiung niemand vernommen Vorſ ihr geſetzlich zuſtehenden Rechte Gebrauch denn ſie brauchte einen ſolchen
ig zu 14 Tagen Geſängnis dann von demſelben Gericht ebenfalls wegen Das iſt richtig Das Protokoll der damaligen Verhandlung ergibt nicht Mann wie Sie nicht in ihren Mauern zu dulden Sie müſſen alſo die
n Diebſtahls zu 3 Monaten und am 11 September 1865 abermals wegen daß die Staatsanwaltſchaft oder Sie auf dieſe Zeugen verzichtet Stellung der Stadtverwaltung zu verſtehen ſuchen Voigt Das war alles
n Diebſtahls im Rückfalle zu 9 Monaten Gefängnis und 1 Jahr Ehrverluſt hätten Das Urtent wäre alſo durch Reviſion anzugreifen ge weiter nichts als die Konſequenz Jyrer Straftat Was geſchah nun

e Einb weſen auf die jedoch von Jhnen verzichtet wurde Angetl Ja wenn weiter Angekl Jch ging mit meinem wenigen verdienten Geld nachverurteilt worden Dann folgte die Strafe wegen des Ein ruchs in die ch Juriſt geweſen wäre Heiterkeit Vorſ Sie haben auch ſpäter Berlin zum Johannisthch zu Hofprediger Stöcker deſſen Stadtmiſſion für
Gerichtskaſſe zu Wongrowitz wofür der Angekiagte vom Schwurgericht in I wiederholt die Wiederau nahme betrieben Angekl Ja Wenn ich auch mich Arbeit haben jollte Jawohl ſie hatte weiche draußen in

Prenzlau am 13 April 1877 zu 10 Jahren Zuchthaus und 1500 Taler nur einen bekommen hätte als die 15 Jahre die heute e Wödeiſchengge Jen mr Ach ſo beim
Beidlroj itere 2 Jahe Zuchtg erurteilt wurd r nicht mal mehr über Totſchläger verhängt werden Vorſ Nun nun Paſtor Bodelſchwingh Angekl Ganz recht a da war man jaT dſtrai a o e u r h Angell Jbemalls würde heute ein oiches Urteil wohl kaum mehr mög gleich wieder im Gefängnis drin und hätte ich mich garnicht über die Enilafung
ſaß die 12 Jahre ab und wurde dann am 5 Juli 1889 vom Landes lich ein Der Behörde und dem Gericht hätte daran liegen müſſen meine zu freuen brauchen Werden kann man man da draußen niemals etwas
gericht Poſen unter dem falſchen Namen Richards abermals zu 1 Jahr gegen die Beamten erhobenen Beſchuidigungen zu entkräſten Als ſch nach Das ganze was man erreichen kann iſt daß man ſich ſeine Sachen
Gefängnis verurteilt Für die Führung des falſchen Namens erhielt er 15 langen Jahren wieder aus dem Zuchthauſe fam war ich dem Leben J zerreißt und dann garnſchts mehr hat außer dem Worte Gottes
ſpäter noch 1 Monat Ebenfalls vom Landgericht Poſen wurde er ſchließlich
im Februar 1891 zu 15 Jahren Zuchthaus wegen Rückfalldiebſtahls und
ferner zu Poltzeiauſſicht verurteilt

Jm Anſchluß an dieſe Feſtſtellungen bemerkte der Verteidiger Rechtsanw
Bahn daß er den Einwand der Unzuſtändigkeit des Gerichts
geltend machen müſſe Nach längerer Beratung verkündete das Gericht
daß es ſich über dieſen Antrag am Schluße der Sißung nach Prüfung des
Sachverhalts ſchlüſſig machen werde Der Angellagte erzählt dann daß
er in Tüſit die Stadtſchule beſucht und ſpäter auf dem Gymnaſium bis
zur Tertig gekommen jei Dann habe er das Schuhmacherhandwerk erlernt

ganz entſremdet Wiederholt waren ber Beſichtigungen des Rawirſſcher
Zuchthauſes Herren an mich herangetreten ſo ein Oberleutnam und der
Oberſtaaſeanwalt von Poſen die mir nach Erzählung meines Schickials
ſtets geraten hatten die Wiederaufnahme zu betreiben Aber das Gericht
wollie eben nicht weil es ſeme Fehler micht eingeſtehen wollte Seibſt
der Oberſtaatsanwalt ſagte Das kriegt ja nicht mal einer für Touſchlag
was man Jhnen da auſgebrummt hat Vorj Was taten Sie nun

Angekl Jch war allmählich im Zuchthauſe in eine ſo miſerable
Summung gekommen daß ich mich am liebſten an meinen da
maligen Richtern perſönlich gerächt hätte Kein gutes Zeichen

Henerkeit Jch bin dann auch bald wieder gegangen um Kohlen zu tragen
Das war gewiß eine viel ſchwerere Arbeit ſür meinen alten gebrechlichen
Körper aber ich habe ſie getan Arbeit wie ich ſie bis dahm nie ge

Du hast ja dio sohönsten
2 aber doch nicht alles was Menſchen BegehrA ug 32 denn Dir ſehtt vor allem ein hübſcher Teint

und eine zarte Haut Auch dies kannſt Du Du ver
war in den 15 Jahren einmal zu mir gedrungen Meine Eltern durch den Gebrauch der bekannten Myrrholin Seijſe
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Verk Rechtsanwalt Bahn

leiſtet hatte Das zeigt wohl nicht daß ich nicht den beſten Willenhatte Jch habe die Arbeit geleiſtet für 3,50 Mk pro Tag bis zum

nächſten Sonnabend dann ging es nicht mehr Jrh ging alſo nach
Ritrdorf um dort in einem der großen Fabrikbelriebe eventl leichtere Arbeit
zu finden aber kaum hatte ich ſie da wurde ich auch ans Rixdorf aus

ewieſen Und nun ſtand ich vor folgender Erkenntnis Was mir in
tsmar und Rixdorf paſſierte kann mir von nun an immer und überall

paſſieren Jm bekomme ich Polizeibeſuch oder die Ausweiſung
und ins Ausland kann ich nicht denn die Polizelaufſicht geſtattet nicht
daß ich einen Paß führe Die einzige Rettung aus meiner Lage wäre
ein Paß denn ſonſt geht die alte Lilanei von Schuld und Sühne
bis in alle Ewigkeit hinein Der Boden wankte mir alio unter den
Füßen ich ſah keine Rettung mehr die Polizei ließ mich im Stich und
da kam mir der Gedanke Die anderen Behörden laſſen mich im Stich
verſuche es mal mit der Militärbehörde Heiterkeit und Bewegung

Vorſ Damit ſind wir ja bei der Köpenicker Sache Wie iſt nun die
Jdee dazu Jhnen am letzten Ende gekommen Schon in Rawuſch
oder erſt ſpäter Angekl Herr Vorſitzender nach ber ganzen
Sachlage müſſen Sie ſich ſchon ſelbſt ſagen daß mix der Gedanke
nicht ſchon in Rawitſch gekommen ſein kann ausgerechnet nach Köpenick
u gehen Gewiß die Waffe als ſolche kenne ich ſeit länger als 20 Jahren
eit länger als 20 Jahren weiß ich daß es leicht ſein müßte mit Sol

daten eine Sache zu machen Die Möglichkeit mit Hilfe des Milnärs
ein Ding zu drehen beſtand immer und nicht nur im Köpenick Heiter

keit Vorſ Sie ſollen nun aber zu Jhrem Mügeiangenen Callenberg
ſeinerzeit ſchon geäußert haben als Sie das Ding in Wongrowiß
drehten Sie würden einmal mit einer Offiziersuntſorm unter Soldaten
ehen und an deren Spitze einen großen Raubzug machen Es iſt Jhnen
a bekannt daß daraufhin Callenverg ſofort der Polizei Anzeige erſtattete
als er von dem Köpenicker Streich hörte und daß dann Jhre Spur ver
ſolgt und Sie geſaßt wurden Haben Sie jemals ein ſolches Geſpräch mit
Callenberg gehabt Angekt Jn dieſer Weiſe jedenfalls nicht Jch
darf wohl bemerken daß in Rawitſch auch viele Ruſſen und Polen jaßen
und daß in dieſen Kreiſen die letzten Ereigniſſe in Rußland eifrig be
ſprochen wurden

Dabei iſt vielſach die Frage geſtreift worden was bei uns in dieſer
Beziehung wohl möglich oder unmöglich wäre Es wird ja den Herrenbeſſer als mir bekannt ſein daß auch in Rußland öſfentüche Kaſſen beraubi

wurden Heiterkeit und da iſt es doch nicht ausgeſchloſſen daß ich mal
eſagt habe Meint Jhr daß es bei uns nicht mal geſchehen lönne daßa jemand maskiert und ſogar die Behörden irreführt Aber an mich

habe ich dabei jedenfalls nicht gedacht Vorſ Sie wollen alſo auch
heute dabei bleiben daß Sie den ganzen großen Apparat nur aufgeboten
hätten um zu einem Paß zu gelangen Angekiagier Jawohl darau
kann ich leben und ſterben VWrſ Angellagter warten Sie m ſolchen
Verſicherungen bis ich Jhnen ſolgendes vorgehalten haben werde Ste
wiſſen aus Jhrer langjährigen Praxis daß es bei der Strafabmeſſung
von Bedeutung iſt ob und wie weit ein Angeklagter geſtändig iſt Sie
wie Jhre Herren Verteidiger werden gewiß am Schluſſe um mildernde
Umſtände bitten Sie ſind ja nun mſoweit geſtändig als Sie alle Jhnen
ur Laſt gelegten Straftaten zugegeben haben bis auf die Urtundenſälſchung
ber auch nur inſofern denn davon hängt es ja ab wie Jhre Handiungeé

weiſe im Köpenicker Rathauſfe aufzuſaſſen iſt Die ganze von Jhnen in
Seene geſehte Geſchichte iſt doch nun aber offenſichtlich auf die Erlangung
von Gold und nicht blos eines Paſſes gerichtet geweſen Sie haben über
dies für dieſe Jhre Tat ſelbſt faſt Jhr ganzes eigenes Geld auf
gewendet haben das dentbar gewagteſte Spiel geſpielt und alles das nur
üm eines Paſſes willen Angekl, Laſſen Sie mich erzählen Vorf
Bitte alſo erzählen Sie Fch glaubie Sie würden dieſe Sache heute
ſallen laſſen Angetl Nachdem ich mich eutſchloffen hatte den Paß in
Köpenick zu holen war ich nicht mehr Herr meiner eigenen Entſchließungen
Es kam dies und jenes anders als ich es mir wohl gedacht hatte
falls iſt der Gedanke das Geld in Kopenick mitzunehmen erſt in m aup
etaucht als es mir der Staotkaſſenrendant eiwillig in die vand gedrückiſane Bewegung und Heiterkert Der Angellagie ſchilderte nun auf

Befiagen zunächſt wie er die für ſeine Komödie erforderlichen Ungorn
tücke einen grauen Ofiziersmantel Ueberrock Felobinde Hoſe Anſchluß

rn Degen Koppel und Mütze bei den verſchiedenen Händlern inPeidham und Beriin zuſammenkaufte die Sachen in der Jungfernheide

anlegte und dann am 16 Oktober morgens in Köpenick das Terrain

Geſreite trat vor und machte mir die vorgeſchriebene Meldung die
ich aber nicht verſtand Heiterkeit Vorſ Der Mann hielt Sie
alſo für einen richtigen Hauptmann trotzdem Sie die Kolarde verkehrt
an der Müpye hatten Angekl Jch wußte überhaupt nicht daß eine
Kokarde an die Mütze gehörte Heiterkeit und daß ſie verkehrt ſaß haben
mir erſt die Beamten auf dem Polizei Präſidium klar gemacht Erneute
Heiterkeit Vorſ Sie beſtreiten aber nicht daß ſie die Uniform unbe
rechtigterwetſe trugen und daß Sie die Soldaten unbedingt getäuſchi haben
Anget ächelnd Nein Vorſ Was ſagten Sie nun den Soldaten
Angekl Sie könnten nicht nach der Kaſerne ſie müſſten mit mir nach
Köpenick zur Ausführung eines höheren Befehls Vorſ Und was
ſagten die Soldaten Angekl Garnichts ſie gingen mit Vorſ
Sie ſollen dann den Geſreiten Klapdohr gefragt haben wo die Ablöſung
der Schießſtandswache bletbe Augetl Ja ich hatte mich erkundigt
und wußte daß die auch um dieſe Zeit kommen mußte Sie kam dann
auch in Stärke von 6 Mann und wurde von dem Geſreiten Muche
tommandiert Kiapdohr halte ihm geiagt daß ich nach ihm verlangt und
daß auch er nach Köpentck mitkommen ſolle Vorſ Sie haben dann
beide Wachen zuſammengezogen und unter den Befehl des Klapdohr ge

ſtellt Angekl Ja denn ich wußte ja nicht wie man die
Leute zu kommandieren hatte Heiterkejt Vorſ Sie ſollen geiagt
haben Sie hätten einen allerhöchſten Befehl auszuführen Sie trafen
dann noch einen Grenadier vom 4 Garderegiment der aber nicht mukam,
Angekl Er ſollie in der Kaſerne Mitteilung von dem Verbleib der übrigen
machen Vorſ Aber doch nicht auf Jhre Veranlaſſung Angetl,
Nein der Gefreite ſagte es ihm Der Angeklagte ſchildert dann wie er
mit den Soldaten zum Bahnhof Purlttzſtraße ging und von dort nach
Köpenick fuhr Vorſ Sprachen Sie ſchroff zu den Soldaten An
gel Nein ganz ſo ruhig wie hier Heiterkeit Vorj Alſo nicht im
Kommandotone Heiterkeit Angetl Jch war ſehr konziliant mit den
Leuten Gr Heiterleit Vorſ Nachdem Sie in Köpenick angekommen
waren haben Sie ſofort einen ſehr wichtigen Befehl gegeben Angellagter
erſchrocken Jch einen Befehl Heiterkeit Vorſ Sie ſollen geſagt
haben Jm reiſe rechts und links ausſchwärmen Das Seitengewehn
aufgepflanzt Augetſ mürriſch Ich habe nur geſagt daß das Seiten
geweyr aufgepflanzt werden ſollte Vorj Sagen Sie nicht auch daß
die Sturmkeiten herunterzuſchlagen ſeien Angelkll Nein Der Gemreite
jagte mir wenn das Sertengewehr auſgepflanzt werde müſſe auch die
Schuppenketteherunter Na ſagte ich alſo denn runter damit Heiterkeit
Vorſ Weshalb heßen Sie das Seitengewehr aufpflanzen Anget Jch
hatte unterwegs bemerklt daß die Soldaten mit Zwiliten ſprachen und wollte
Jhmen den Ernſt der Lage Heiterkeit vor Augen führen Durch das Auf
pflanzen des Seitengewehres jollten ſie mehr Selbſtbewußtſein haben mehr
Disziplin in den Leih bekommen Heiterleit Vorſ Sie ſollen den
Soldaten gegenüber und auch ſpäter im Rathauſe einen Zettel geſchwenkt
haben mit dem Bemerken Das ſei der Allerhöchſte Befehl Angell
Davon iſt kein Wort wahr Jch habe die ganze Zeit über kein Stück
Papier in die Hand belommen Vorſ Sie haben nun das Ratyaus
umſtellt und militäriſch beſetzt VBeben Sie zu daß Sie damit eine Frei
heitsberaubung der in Betracht kommenden 3 Beamten des Bürgermeiſters
Dr Langerhans des Kaſienrendanten von Wiltberg und des Stadtſelretäre
Rojenkranz begangen hatten Angekl Ja aber die Türen haben ſa
alle offen geſtanden Vorſ Nun die Soldaten wareu aber gute
Schlüſſel Hetterkeit Der Angeklagie erzählt dann wie er zunächſt
den Stadtſekreiär und darauf auch die beiden anderen Beamten verhaftet
und nach Berlin auf die Neue Wache geſchickt hat Vor z Sie follen
daben ſehr energhch vorgegangen und in lautem Kommanooron geſchrien
haben Ungekl Gott bewahre ich ſprach nicht lauter als hier in
dieſer Verſammlung Peiterteit Vorſ Aber Sie wurden ſehr be
ſtimmt Ungeki Das lag in der Natur der Sache Heuerkeit
Borh Sie haben die Beamten durch je J felomarſchmäßig ausgerüſtete

So daten und zwar unzweiſeihaft echte Soſdaten bewachen und ſpäter
transportieren laſſen Henerkeit Angelt Ja Vor Uns Sie
geben zu daß dio Herren Si und den angeblich Allerhöchſten
Befehl jür durchaus voll genommen haben Angetkl
Gewiß ſie klappien vollſtändig zuſammen Heirerten Vor Das
können Sie wohl nicht ſagen Angeki z Na der Oberbürgermeiſter ha
ſich eigentlich nicht wo benommen wie es ihm als Ohberhaupt einer
Stadt Von Umerhaſſen Sie doch ſolche Bemerkungen Angeklagter
Die beiden Soldaten waren doch zweifellos echt und das mußte den Be

rekognozierte Er iſt dann bekanntlich nach Plöhenſee zurückgeſahren und
hat dort mittags zunächſt die Ablöſung der Schönnmanſtaltswache die an
jenem Tage vom Gardefüſilter Regiment geſtellt wurde angehalten Die
aus drei Mann beſtehende Wache wurde von dem Gefreiten Klapdohr
angeführt Vorſ Leiſteten Jhnen die Soldaten ſofort Folge

trat vom Bürgerſt auf die Straße und riefMan Pen die ganze Vage ſtramm Heiterkeit Der

amten genügen Der Bürgermeiſter ſo erzählt der Angeklagte weiter ſei
alsbald mit allerlei Antr an thn herangetreten ſo wollte er ſeine
Frau ſprechen und einen Polizeibeamten nach Berlin mit haben
ſagte ihm aber Die Verwaltung der Stadt liegt jetzt in meinen Händen
und die Polizei brauche ich für die Abſperrung Heiterkett en
geſtattete ich die Herbeiholung ſeiner Gemahlin und daß die
geſellſchaft wieder abbeſtellite Erneute Heiterkeit de läßt
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ſich von dem Angeliagten dann beſtätigen daß er dem Bürgermeiſter
keinen Verkehr und keine Ausſprache mit ſeinen Untergebenen geſtattet
habe daß dieſer tatſächlich von der Beſchlagnahme der Kaſſe nichts wußte
Der Angeklagte gibt ferner zu daß er ſich von dem Bürgermeiſter das
Ehrenwort geben ließ keinen Fluchtverſuch zu machen er die Vor
zeigung der geforderten Legitimation verweigerte und was ſonſt aus der
Vorgeſchichte des Falles her noch bekannt iſt Die Vorgänge in der
Stadtkaſſe gibt der Angeklagte ebenjalls im Weſentlichen zu doch beſtreitet

er entſchieden dort eine wen zu Ohneirgend eine Aufforderung ſeinerſeits habe der Stadtkaſſierer von Wiltberg
erflärt er wolle die Kaſſe abſchließen Das habe etwa eine Stunde ge
dauert Während dieſer Zeit habe ſich bei ihm Angeklagien der Polizei
kommiſſar Jäckel gemeldet und die Bitte ausgeſprochen baden zu
dürfen Heiterkeit Dann habe ihm Herr von r viel
genannten 4002 Mk übergeben und ihm erſt nachher Zettel
überreicht bei dem er Voigt erſt beim Unterſchreiben das Wort Em

viangen geleſen habe Er habe dann geſchrieben Von mir als an
enommen Hauptmann des Garderegiments zu Fuß empfangenHenerteit Vorſ Das Wort angenommen ſoll aber nach der An

lage von Malzahn heißen Angekl Gott bewahre Jch werde doch
keine Urkandenfälſchung begehen Heiterkeit Jch kann nur folgendesſagen Nachdem ich en Bürgermeiſter und den Stadtjekretär feſthatte

kam mir plötzlich zum Bewußtſein daß ja die Päſſe nicht im Rathauſe
ſondern im Landratsamt zu haben ſeten Da brach ich vollſtändig zu
jammen und was ſich nachher in der Kaſſe ereignete ſchwebt mir nur
noch ganz dunkel vor Vorſ Sie ſind dann nachdem Sie die Ver
hafteten forigeſchickt und ſich vergewiſſert hatten daß die Soldaten erſt
eine halbe Stunde ſpäter ihren Poſten verlaſſen würden nach Berlin ge
fahren wo Sie ſich bei Hoffmann in der Friedrichſtraße einen Anzug
kauften Angekl vorwurfevoll Ja der Kuncher der mich fuhr wußte
auch keinen anderen als gerade den teuerſten Schneider von BerhmHeiterkeit Vorſ Sie ſoeben dann dieſen Anzug in Tempelhof unter

freiem Himmel umgezogen Angkl Ja Vorſ Und Sie bleiben
auch am Schluſſe Jhrer Vernehmung dabei daß Sie in Köpenick lediglich
einen Paß kein Geid haben wollien und daß auch der Transport der drei
Beamten nach Berlin keinen anderen Zweck hatte Angekl, Nein das
mußte ich tun um das Dekorum zu wahren Heiterkeit Damit war
die Vernehmung des Angeklagten beendet

Zu Beginn der nun folgenden Beweisaufnahme bat Rechtsanwalt
Dr Schwindt das Hauptaugenmerk darauf zu richten daß der Kaſſierer
dem Angeklagten das Geld bereits vor der Quittungsleiſtung übergeben
habe Der erſte Zeuge war der Arbeiter Callenberg der nach jener
Aeußerung Voigts im Rawitſcher Zuchthaus befragt nur anzugeben weiß
daß der Angeklagte geäußert habe Was in Rußland möglich ſei könne
auch in Deutſchland paſſierer Wenn er ein paar Soldaten hätte könnte
er wohl auch einmal etwas machen Auf die Spur des Angeklagten ſei
er vor allem durch den Steckbrief gekommen Der jolgende Zeuge iſt der
Getreite Klapdohr der die Vorgänge in Plötzenſee und Köpenick konſorm
den Angaben des Angeklagten ſchildert Er behauptet daß Voigt nach der
Ankunft in Köpenick befohlen habe Jm Kreiſe rechts und links ſchwärmt
aus Das Seitengewehr pflanzt auf Er habe den Angeklagten iür echt
gehalten nur ein Soldat habe Verdacht gehabt und unterwegs öſter nach
geſehen ob der Hauptmann nicht etwa auf einer Zwiſchenſtation ausſteige
Heiterkeit Der Angeklagte muß dann vor den Gerichtstiſch und dem

Zeugen gegenübertreien Dabei bemerkt der Vorſitzende Von den auf
fällig krummen Beinen des Angeklagten iſt ja aber faſt nichts zu ſehen
Da haben nun die Zeitungen ſo viel darüber geſchrieben Auch ſieht
er viel beſſer aus als in den Abbildungen der Zenungen Helterkeit
Der Zeuge muß dann noch zeigen wie er das Seitengewehr auf
gepflanzt hat Es folgte die Vernehmung des Bürgermeiſters
Dr Langerhans Er ſchildert die bekannten Vorgänge noch einmal
ausführlich und behauptet daß ihm ſehr bald der Gedanke gekommen fei
einen Geiſtestranken oder einen Verbrecher vor ſich zu haben Allein es
ſei thm nicht möglich geweſen ſeine Meinung zur Geltung zu bringen
denn die ihn bewachenden Soldaten ließen ſich auf nichts ein und mit
ſeinen Beamten habe er nicht ſprechen können Widerſtand zu leiſten habe
er nicht für rätlich gehalten weil die Soldaten ſicher bis zum Aeunßerſten
gegangen wären Rechtsanwalt Dr Schwindt Herr Bürgermeiſter Sie
agten Sie giaubten einen Geiſteslranken vor ſich zu haben Weshalb
ſtellien Sie ihm dann wicht durch irgend eine Frage eine Falle
Zeuge Jch hatte nicht ſechs Wochen Zeit wie Sie um auf dieſe Jdee zu
kommen Heiterleit

Der Siadtkaſſenrendant von Wiltberg bekundete daß er das Geld
eventl auch ohne Quittung abgeliefert hätte wenn es von dem Angeklagten
verlangt worden wäre Gefreiter Muche beſtätigt die Angaben ſeines
Kameraden Klapdohr Der Füſilier Papenguth ſagte aus Der An
geklagte habe zum Bürgermeiſter geſjagt Aus Allerhöchſte ſind Sie verhafteil Stürmiſche Heiterkeit, n mat ein Schnupftuch hätte er den

Bürgermeiſter nehmen laſſen bekundet der Zeuge nachdem der Hauptmann
ihm den Bürgermeiſter zur Bewachung übergeben habe Paſtor Bonner
vom Zuchthauſe in Rawitſch ſagte aus daß der Angeklagte ſich dort ſehr
gitt r habe Er hätte den Voigt für einen zukunſtéreichen Menſchen
gehalten Einige Lehrer und Juſpeltoren des Zuchthauſes bekundeten daß
Voigt ein guter Sänger im Kirchenchor ſleißig und beſchelden geweſen ſei
Ein geradezu glänzendes Zeugnis aber ſtellte der Hofſchuhmachermeiſter
Hiliberg aus Wismar dem Angekiagten aus bei dem Voigt bis zu ſeiner
Ausweiung aus Mecklenburg arbeitete Voigt habe ſich wie ein Kind im
Hauſe gegeben hätte Kindern und Kranken vorgeleſen und ſich ehrlich und
fleißig erwieſen Bei ſeiner Ausweiſung habe alles im Hauſe bitterlich
geweint Bewegung Damit war auch die Beweis aufnahme erledigt
nachdem alljeitig auf die Vernehmung der außerdem noch geladenen
Jeugen verzichtet worden war

rſter Staatsanwait von Wagner führte hierauf aus Er habe
weder die Aufgabe noch die Abſicht den Hauptmann von Köpenick der
eines Erachtens in der Oeffentlichkeit viel zu viel gereert worden ſet in
dem Au genblick wo dieſer alte Verbrecher auf der Anklagevank ſitze noch
ugend wie zu verherrlichen Aber es gehöre zur Sache und jaſſe ſich
nicht umgehen die Rolle eingehend nachzupriüfen die der Angeklante nicht
nur in Köpenick ſondern bis in die heunge Verhandlung hinein zu ſpielen
verſucht habe Für den Anklagevertreter beſtehe lein Zweifel darliber daß
Voigt auch heute Komödte geſpielt habe um ſeine Strafe zu einer möglichſt
milden zu geſtalten Es ſei ſelbſtverſtändlich ein Nonſens daß Voigt in
Köpenſck ſich nur einen Paß habe holen wollen Was er dort getan habe
ſei eine Ketie der ſchwerſten Verbrechen und er könne dem Änzeklagten
nur das Kompliment machen daß er ebenſo wie den Köpenicker Beamiten
ſo auch der Moabiter hohen Juſtiz eine Reiye harter Nüſſe zu knacken
aufgegeben habe Heiterteit nämlich wie ſeine Verbrechen zu rubrizieren
ſeien Weiter gebe er dem Angeklagten zu daß er einen erſtaun
lichen Wagemut an den Tag gelegt habe und daß ſein Kriegsplan
glänzend geweſen ſei Auf der anderen Seite könne es keinem
Zweifel unterliegen daß man es bei Voigt mit einem ganz
gewöhnlichen Gewohnheitéverbrecher zu tun habe der keineswegs zu
der Köpenicker Tat durch Nor oder Verzweiflung getrieben worden ſei
Er habe vielmehr nach einem langüberlegten wohldurchdachten Plane
gehandelt und ſein Ziel ſei nichts Anderes als die Köpenicker Stadtkaſſe
geweſen von der der Angeklagte einige Zeit vorher in einem Blatie geleſen
baben mag daß für ſie ein Trejor angeſchafft werden ſollte weil zwei
Millionen in Papier nicht geſichert genug erſchienen Die Fr wie alte
Verbrecher zu behandeln ſeien beſchäfiige ſeit Jahren alle in Betracht
kommenden Kreiſe ein Beweis daß man nicht achtlos an gewiſſen Miß
ſtänden in Bezug auf Poltzeſauſſicht uſw vorübergehe Aber dem An
rigen könne dies als mildernder Umſtand nicht angerechnet werden
r ſet keine gebrochene Exiſtenz geweſen ſondern habe ſeder Zen wieder

ehrlich werdey können Sems Tat ſei mit Recht als eine ſchwere Er
ſchütterung der ſtaatlichen Auorität empfunden worden Und igend
welche Milderungsgiünde gebe es für ihn nicht Er beantrage daher die
vöchſt zuläſſige Straſe denn das Gericht habe die Pflicht die Menſchheit

hiſte für das Kind
Scotis Emulnon aus Lebertran mit Kalk unb Natronhypophosphiten

macht ſchwächliche Kinder kräftig und munter ſolche mit zarter Geſundheit
macht ſie robuſt und wiederſtandsfähig Scoits Emulſion iſt das Beſte
jür Kinder Sie iſt die erſte urprüngliche Lebertran Emulſion und weit
bekömmlicher und zuverläſſiger als gewöhnlicher Lebertran

Schtts Emulſien wird von uns ausſchließuch verkauftleſe ne Sei ver a Wunder nh gert der Ziſcher mit dem Dorſch Seon Downe G m b
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vor Leuten wie einen Wilhelm Voigt zu ſichern Er beantrage dem
emäß jünſ Jahre Zuchthaus fünf Jahre Ehrverluſt und die üblichen

ebenſtrafen

Der erſte Verteidiger A Dr Schwindt führte aus daß das
Schickſal des Angeklagten heute noch mehr als früher Mitgefühl verdiene
Ein Gauner aber kein Räuberſtückchen ſei es geweſen was der Angellagte
in Köpenick ausführte Gewiß er habe gegen das Geſetz verſtoßen aber
das Geſetz habe auch gegen ihn gefehlt Wäre der Angeklagte nicht für
den Wongrowiper Einbruch der doch gewiſſermaßen nur einen Verſuch
darſtellte mit 15 Jahren Zuchthaus belegt worden wer weiß was aus
ihm geworden wäre Auf alle Fälle ſeien ihm mildernde Umſtände nicht
zu verſagen Der zweite Verteidiger Rechtsanwalt Bahn ſchilderte ein
gehend Werdegang Voigt Mit 17 Jahren habe man ihn ſchon
hinter Gefängnismauern geſetzt und dann ſei er nicht mehr zur Beſinnung
gekommen Kein Schuſter hatte ſolches Pech wie er Jmmer wenn er
wieder anfangen wollte ſei ihm die Polizei dazwiſchen gekommen bei
ſeinen guten wie bei ſeinen ſchlechten Taten So ſei der Köpenicker Streich
gewiſſermaßen ein Akt der Verzweiflung der Empörung gegen die an ihm
verübte Willtür geweſen Es ſei unſtreitig eine der größten menſchlichen
Tragödien gewejen die ſich heute vor Gericht abgeſpielt habe Ein weiterer
mildernder Umſtand für den Angeklagten ſei das Zeugnis ſeines Arbeit
gebers und der Rawitſcher Beamten Das ſtaatliche Anſehen könne er
mit ſeiner Tat kaum erſchüttert haben dazu ſei ein einfacher Schuſter aus
Tilſit wohl kaum in der Lage Heiterkeit Der Angeklagte zum letzten
Worie verſtattet erklärte Nach allem was hier zu meinen Gunſten ge
ſprochen worden iſt kann ich mich darauf beſchränken um eine milde Strafe

bittenW Nach etwa einſtündiger Beratung verkündet der Vorſitzende folgende

Entſcheidung des Gerichts Was das Strafmaß anlangt ſo habe das
Gericht angenommen daß die Urkundenfätſchung nicht zu den Voraus
ſetzungen des Angeklagten gehört habe ſie ſei erſt begangen worden als
der Angeklagte das Geld alſo ſeinen Zweck ſchon erreicht hatte Der
Kaſſierer habe ausdrücklich als Zeuge bekundet daß er er das Geld eoentl
auch ohne Quinung herausgegeben hätte Deshalb ſeien in dieſem Falle
dem Angeklagten der ſonſt Zuchthaus erhalten härte mildernde Umſtände
zugebilligt worden Jm übrigen aber ſeien ſeine erheblichen Vorſtrafen
und die Thatjache daß er durch ſeine Tat in die Kommandogewalt des
Staates eingegriffen hatte als erſchwerend angerechner worden Mit
Rückſicht aber darauf daß der Angeklagte alen ein Opfer
ſtaatlicher Verhältniſſe durch ſeine ungerechte Ausweiſung aus Wismar
geworden ſei habe das Gericht nicht auf die höchſte Strafe von 5 Jahren
ſondern auf 4 Jahre Gefängnis ertkannt Der Angektagte
beruhigte ſich ſofort bei dem Urteil Der Staatsanwalt hielt ſich ſeine

Aus der Amgebung
Zipſendorf 1 Dezember W bedauerliches Unzlüch er

eignete ſich geſtern auf dem Bähnhof Wuitz Der Arbeiter Arno Penn
dorf welcher auf der Grube Phönix in Mumsdorf tätig iſt war damit
beſchäftigt eine Kabelrolle Draht überzuladen Die etwa 50 Zentner
ſchwere Rolle brachte den danebenſtehhenden Wagen zum Kippen die Pioſte

dem Grundſtück Ballſtraße 33 gerufen
zweier Wohngebäude und eines Stallgebäudes
auf den Bodenräumen lagernden Stroh Gerſteſpreu Kiſten und Säcken
reichtich Nahrung fand machte der Wehr die ſehr unter dem beißen en

ſtündigen Verſpätung die Fahrt nach Werhau zu jortfetzen da für die
durch den Steinwagen beſchädigie Maſchine erſt Erſatz geholt werden mußte

o Quedlinburg 2 Dezember Feuer Geſtern nacht 11 Uhr
wurde die geramte nach den Grundſtücken Mauerſtraße 1 und 3 und

Dortſelbſt brannten die Dachſtühle
Das Feuer daß an dem

auf der ſich Penndorf befand ſchnellte empor und ſchleuderte ihn mit dem Qualm zu keiden hatte viele Arbeit wurde aber bald bewältigt Die
Kopfe gegen die Packwagendecke ſo daß er eine ſchwere Gehirnerſchütterung geſchädigten Grundbeſitzer ſind durch Verſicherungen gedeckt Die Urſache
erlitt Er wurde auf einer Tragbahre in ſeine Wohnung nach Wuiß des Feuers iſt nicht zu ermitteln geweſen

geſchaſſt o Wernigerode 2 Dezember Ueberfahren Vorlezte NachtRathmannsdorf Anh k Dezember Kampf mit Wilderern
Geſtern abend gegen 11 Uhr kam es zwiſchen zehn Wüiddieben einerſeits
und dem Fußſfäger Wiedecke aus Neundorf dem Jäger Gürtler dem
Diener Gericke und dem Amtsdtener Mäne anderſeits zu einem ſehr
ſchweren Zuſammentteffen Von den Wilddieben wurden über 40 Gewehr ihn h
ſchüſſe abgegeben die leider ihr Ziel nicht alle verfehlten Wiedecke erhielt

zwiſchen 12 Uhr wurde der Knecht Fricke von der Domäne Langeln
mittels Krankenwagens in das hieſige Kreiskrankenhaus eingeltefert Er
hat wie mitgeteilt wird einen in voller Fahrt befindlichen

er wollen und ſoll dabei ausgerutſcht ſein Der Wagen ging über
nweg und verletzte ihn ſchwer

einen Schuß in den Oberſchenkel Güttler einen Streifſchuß in den Ober
ſchenkel der Diener einen Schuß in den Rücken und wurde ſchwer verletzt
der Amtsdiener bekam einen Streifſchuß in den Arm Dr Wallſtahe
Güſten leitete den Verletzten die ſich auf dem Schloſſe in Rathmannsdor
befinden die erſte Hilfe Die Wilddiebe die wahrſcheinlich alle verletzt
ſind entktkamen Man hofft ſie an ihren Verwundungen zu erkennen
Geſunden wurden mehrere geſchoſſene Faſanen und Schießgetate

Hettſtedt 1 Dezember Die Stadtverordneten bewilligten
eine namyaſte Erhöhung der Dienſtbezüge der ſtädtiſchen Beamten und
Unterbeamten Ebenſo erfuhren der Grundgehalt die Alterszulagen und
Mietsentſchädigungen der hieſigen Lehrer eine weſentliche Aufbeſſerung
Die dauernden Mehrausgaben in Höhe von 5280 Mk können ohne
Erhöhung der Komnnalzuſchläge aus laufenden Mitteln gezahlt werden
Die durch den erforderlich gewordenen Ausbau eines Schulgebäudes
entſtehenden auf 53 000 Mk veranſchlagten Koſten wurden bewilligt

Hötensleben Dezember Tödlicher Unglücksfall Der
Arbeiter Andreas Heite geriet auf der Brikettfabrik Viktorta der Braun
jchweiger Kohlenwerke als er damit beſchäftigt war Kohien in die Trocken
öfen zu ſchaufeln in medergehende Kohſenmaſſen Ehe Hilfe gebracht
werden konnte war der Unglückliche erſtickt

Naumburg 1 Dezember Eiſenbahnunſall Der heute früh
6 Uhr 40 Min vom Oſtbahnhofe abſahrende Zug rannte an der Groch
litzer Straße mit einem mit Kallſteinen beladenen Geſchirre zuſammen
Trotz des warnenden Zurufes eines Bahnarbeiters ſoll der Führer des
Geſchirrs noch verſucht haben vor dem Zuge über den Bahnkörper

Gr Ulrichſtr
Giebichenſtein Triftſtr 24 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Farben und Bauartikel
Trotha Trothaererſtr 28 L Büchner Kolonialwarenhandlung

Abonnements und Jnserate
für den General Anzeiger werden angenommen

T

in Halle a S
Am Kirchtor 30 Auguſt Ernſt Fa Gebr Kircheiſen Kolonialwarenhlg
Beeſenerſtr 27 vis a vis Annenſtr Kurt Gebauer Kolonialwarenhdlg
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr

Kolonialwarenhandlung
Geiſtſtraße 26 Thronicker Lipffert Zigarren und Tabakhandlung
Glauchaerſtr 79 Franz Reuter Zigarrendandlung
Landsbergerſtr 1 Richard Schnei er Zigarrenhandlung
Langeſtr 19 L F Mertens Kolonialwarenhandlung
Leipzigerſtr 14 Rich Max Knappe Zigarrenhandlung
Leipzigerſtr 58 Franz Reuter Zigarrenhandlung
Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Nothe Zigarrenhandlung
Pfännerhöhe 8 T Woldemar Weber Buchhandlung
Steinweg 54 Ernſt Plarre Buch und Papierhandlung
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

Arthur Bach vorm G Rühlemann

41 Max Rawack Zigarrenhandlung
46 F H Weder Kolonialwarenhandlung
16 Eingang Dachritzſtr Haupt Expedition

Erklärung vor
DSZJ

hinüberzukommen
Lokomotive erſaßt und zertrümmert

Das Hinterteil des Wagens wurde aber von der
Der Zug konnte erſt mit einer halb

ſowie von
breitungsbezirke

ſämtlichen Filialen des General Anzeiger im Ver

Die ganze Familie

Merten

Die aus der

Friedberg schen Konkursmasse
herrührenden Waren u andere Waren werden

S Schmeerstr 21
ausverkauft

Kurz Weise u Tapisseriewaren
vorgezeichnete Handarbeiten

Damen Herren u Kinder Wäsohe
Bett Tisoh Küohen Wäsohe eto

Konſum Verein für Dammendorf und Umgegend

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

Bilanz
387 60An Kaſſa Beſtand Per Anteile der Miglieder

Waren Beſtand 1165 70 NReſerpeſonds
uUtenſilien 289 45 KantionReingewinn 75r1702 75 1792 75

Mitglieder Bewegung
Beſtand am 1 Juli 19005 25 Mitglieder
Zugang im Laufe des Geſchäftsjahres 2
Beſtand am 30 Juni 1906 27 4

Geſchäfisguthaben der Mitglieder betrug am 80 Juni 1906 Mk 302 00

Haftjumme
betrug am 1 Juli 19056
vermehrte ſich um

betrug am 30 Juni 1906 M 640
Der Vorstauci, Ebert Schroeter

Weihnachtsbitte
für die Kinderbewahranſtalt in der Schmiedſtraße

Auch in dieſem Jahre bitten wir unſere geehrten Mirbürger um Liebesgaben zur
Weihnachtsbeſcherung für die weit über 100 zählende Kinderſchar in unſerer Bewahr
anſtalt und im Handarbeitsunterricht Jeder Beitrag auch an Stoffen nnd Kleidungs
ſtücken und was ſonſt für die Bedürfniſſe kleiner und größerer Kinder ſich cignet wird
dankbar entgegengenommen von den Unterzeichneten wie von der Lehrerin der AnſtaltFräulein A kern Schmiedſtraße 21

Mk 500

Wäürker

Frau A Bggort au Stabtrat ERrnst Frau A Ernst jun Frau B Relniekodrau Seit s Fräulein L sehwarzvur er Frau v Wernieke
Paſtor Tischer Paſtor Wächtler

äſche und KleidungéAehtung r h r i Ausbeſſern den angenommen
um e werdenietseh Mansfelderſtr 28 l rechtsFrau Pr

e äääh 7

freut sich über den köstlich butterähnlichen Gesohmack der beliebten
Delikatess Margarine

Solo in Carton
Vaten weg vie gern weil sie ihm ebenso gut sohmeokt wie die teure

Meiereibutter

zieht sie deshalb den andern Margarinemarken vor und freut sich
über den vorteilhatten Einkaut die

Kömch e aber essen ihr Butterbrot noch einmal so gern weil sie es dicker
gestrichen bekommen

12 3
xa n

eintreffender friſcher Sendung
empfehlen wirfrüh

S Alle Arten Seeſiſche D
zu billigſten Tagespreiſen Beſonders preiswert

von Dienstag

Seelachs ohne Kopf per Pfund 20 Pt

Nordsee II alle
der Deutsechen Dampffiseherei Gesollschaft Nordsee

Große Ulrichſtraße 58

Letpaigerstr 16

P Denn
Der baldigen Genelung wegen bitten wir uns die kleinenPatienten ſhnelſtens zuzuführen

Sämtliche Puppen Zubehörteile
in ſehr großer Answahl

Feipzigerſtraßeb F Mitte rn
Aeltestes und grösstes Splelwarenhaus der Provinz

Weihnachts Prachtkatalog gratis und rankoC

hochfein rot dicht Daunenköper große Ober und Unlerbetten und 2 Kiſſen mit 17 Pfd

B

20 Betten
efüllt wegen kleiner Farbfehler a Gebett Mk 30 dasſelbe Bett mit

k 35 Nichtgefallend Geld zurück Katalog frei
Bettenfabrik Th Kranefues Cassel 62

aunendecke

Herren
Filz Hüte

Zylinder Chap möe
deutsehg u anmändische Fahrikate

in modernsten Formen empfiehlt

Ohr Woigt
Uerren u Knaben Mätzen

für Jagd Reise u Sport
in grosser Auswahl

pſä nd t Auf tPfänder Auktion
Donnerstag den 6 und Freitag den

7 Dezember ds Js vormittags von
9 Uhr ab ſollen hierſelbſt Gr Berlin 14

Englifcher r die in dem Max Wasser
mann sehen Privat Leihamte i Halle S
verfallenen Pfandſtücke von

Nr 315001 bis 328500 als
Gold und Silbersaehen

Wäſche Betten Kleidungsſtücke
u a m öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigert werden

Einlöſung bis 8 Dezember Abholung
des etwaigen Ueberſchuſſes bis 20 Dezember
d Js ſpäter bei der Armen Duektion Die
Sachen ſind gebraucht Beſichtigung von
7 Uhr ab
Conrad Drebinger Seeid Außlionakor

Halle Bur ſtr 50 Fernipr 3019

900
Faß WS üb J

nen Salzher Große M weiß
n fleiſch vollfett ff 11 M à 6
ca 100 à 28 M 4060 extr Große h

12 M à r 80 Stck 3 M1 W Frei g Nachn B Dogener Fiſcherei
DF Erxport u Jmp Swinemünde 160
T 80 Rollm 3 M 60 Brather 3 M
G 50 neue ff Delikateßbe z M

Haben a10
schon meino Spitzkugeln Honig
kuchen mit Schokolado überzogen
probiert Ich möchte Sie gern als
Kunden haben

e
SJ e

Pfänder a dem L
beſorgt diskret

Tänzer

5
ciham

Vorſchuß jederzelt
Schmeerſtr 15 II

K Eartinannn
Darm und Feberhandlung

Gr Braudausstr 29 Tel 1747
Morgen Dienstag 4 DezDe Schlachtefeſt

Wurſt a Pfd 90 Pfg
franz Ruhe Rudolf Haymſtr 27

Jeden Dienstag
Schinchtefeſt
Fr Thiele Goetheſtr 38



Seite e Dienskag

Kleiderstoff
ist augenblicklioh

W UWeine für Halle a S engagierte aus feinster Kamm
I arnwolie gewebte reinwollene Qualität Rheingold
S sieht verarbeitet hochelegant aus und trägt sich ganz

vorzüglioh eKkInoiünngrol et
ist in allen wodernen hellen und dunklen

Farbenstellungen

auch schwarz vorrätig und kostet das

Meter doppeltbreit

am T eiveigor Turm

Beim Einkanf von 10 Mk an ein Pakot
Puppenkleidehen e Hratis

lumars Se Ihe great Sſoenons

Mbbob Musikal Clown Horves and Borves Breentriecs
Jlka Parlag Willy Robert Lina Goltz S

Bioscopo mit ganz drillanten neuen Bildern
Preise der Plätze wie bekannt

Vowwerkaufsdilets auoh Sonntag nachm gülig

in den dureh Plakate Kenntliehen Gesehäften S
S eden Mittwoch nachmittags 4 Uhr Kindervorsteltueng e

nur lebend Photographien Belehrend Unterhattend
2 B Jeden Mittwoch vollständig neues Programm T S

I Kinder Saal und l Rang 19 Pt Erwachsene 20 Pf I Rang und
Logen 20 Pf Erwachsene 39 P
Georg Sübsmilch Direktor und Figentümer

r Wpr B V9 S
1 Mittwoch d 5 Dezember 1998 pünktlich abends Uhr in den Thalia Fostsälen

Greselfſger Ahencli
Zutritt haben nur die Mitglieder und ihre Familienangehörigen gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte

a a u 4 c3StadttheaterUmtanſchlarten u Karten für das Neue Theater
für den 2 Spielabſchnitt 190607 können bis zum 12 Dezember in dem Zigarren

Steinſtr an der Poſt gegen VorzeigenSesehatt des Herrn Rich Heinze Gr
der Mitgliedskarte beſtellt

Tagrokarten zum Zoologiſchhen Garten
für das Kalenderi ahr 1907 ſind gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte bis zum
23 Dezember d Js ebenfalls in dem Tigarrongeschäfte des Herrn Rieh

Der Vorſtand

werden

Heinzs zu haben

Reſtaurant CEröffnung
Mit dem heutigen Tage eröffne ich das auf das

eleganteſte ausgeſtattete

Café und Restaurant

T oSCAm A
Kl Vlriohstrasse 37

Es wird mein Beſtreben ſein ſtets nur mit dem
Beſten aufzuwarten ff Lediennung

Paul Grumwald

für Halle und Je Saalkreis
Stadttheater II

Direktion M Richards
Dienstag den 4 Dezember 1906

79 Vorſtellung im Abonnement 3 Viertel
Umtauſchkarten gültig

Anfang 7 h Uhr Ende 10 l Uhr
Neu einſtudiert

Samson und Dalila
Oper in 3 Akten u 4 Bildern v Ferd Lemaire

Muſik von C Saint Sasns
Dentſche Uebertragung von R Pohl

Regie Theo Raven
Dirigent Bernhard Titel

r Ohne Ouverture W
Perſonen

Dalila Berta GrimmSamſon Rupert GoglOberprieſter des Dagon E Bürſtinghaus
AbiMelech Satrap von

Gaza EduardHabichEin alter Hebräer Max Birkholz
Ein Kriegsbote der Philiſter Karl r

1 Theo RavenPhiliſter R Lüttjohann
Prieſter u Prieſterinnen des Dagon Philiſter
Philrſteriſche Frauen und Mädchen Krieger
Hebräer Hebräerinnen Wachen Sklaven

Szene Gaza in Paläſtina
Zeit 1150 vor Chriſtus

Ballett Arrangements von der Ballett
meiſterin Adele Stahlderg Wieſt ausgeführt
von der Solotänzerin Frl Harden und dem
Corps de ballet

Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Mittwoch den 5 Dezember 1906
7 Vorſtellung im Deutſchen Luſtſpiel Zyklus

Das Urbiid des Tartätfe
Meuss Theater
Direktion E M Manthner

Anfang 85Dienstag den 4 De ember

l Land der Jugend
Sieg Jubiläumsbrunnen
Mtadt Theater heiprig

Dienstag den 4 Dezember 1906
Nenes Thenter

Die Jungfrau von Orleans

Altes Theater
Das süsse Mäckel

Fereinigte
heipziger Schanspielhänser

Dienstag den 4 Dezember 1906

Leipziger Schaufpielhaus
Der Meister

Neues Operetten Theater
Jas Bungfernstift

Apolo Theater

Direktion Custav Poller

Das brillante
Dezember Programm

mit ſeinen Attraktionen

Pharles Barons

Burlesgue Menagerie
beſtehend aus Löwen Tigern

Danther Krokodil dargeſtellt von
dreſſterten Hunden

RahenWeltkletteru

Leodini Aedrecherkmt

Max Marzolſ

Der Urkomiſche mit ſeinenunübertrefflichen Jnſtrumental

Jmitationen u Tanz Parodien

4 Rohnsdorf
Damen Kunſtgeſang Quartett

Schwestern Braselli

AthletikSportsgkt

Zr Maxini
GigerlAkrobaten

in glänzendem Genre

Ab 1 Dezember er
Täglich Konzertedes vorzügnchen und bekannten

gtalieniſchen Kongert Enſemble

a Fortunaa G Cosentino
Anfang 7 Uhr abends

d nern Nhr ev
ine le Volksſchule

ozart d moli Messe

4 Dezember Nr 283
GeneralVerſammlung

des Beamten Konsum Vereins
findet Dienstag den 4 Dezember abends 8 Ahr im Wintergarten ſtatt

GeneralVerſammlung

des Vereins gegen Armennot u Bettelei
Honnersktag den 6 Dejember abends 8 Adr im Hotel Fulpe

Tagesordnung1 Vorlegung des Geſchäftsberichts und der Büanz für 1905/06

2 Entlaſtung des Rechnungsführers
3 Neuwahl der nicht zum Vorſtand gehörigen Mitglieder des Verwaltungsrates
4 Wahl der Rechnungsprüfer
5 Genehmigung des Voranſchlages für 190607

Namens des BVoerßandes Dr Loofs

T halia cule
Dienstag den 4 Dezember ee Schlachtefeſt

Vormittag Wellfleisoh abends diverse Wurst u Suppe

H Kume G

Restaur Stadt Mansteld
M

Hierzu ladet ergebenſt ein

Gr Klausſtraße 22

W Großes Shlaſtefeſt
Hiezu ladet freundlichſt ein

F V Sache

re remars la Tour
Große Ulrichſtraße 10

Morgen Dienstag den 4 Bezernverst
M GrossesSchlacitefest

Hackemessers Restaurant und Galé Gr Steinſtr 4l
Morgen Dienstag großes Schlachtefeſt wozu t Crladet

Früh 9 Uhr Wenfleiſch abends div friſche Wurſt und Suvpe

Restaurant zum Fiaker
Dienstag den 4e groſzes Sehlachtefeſt e

Es ladet eng ein Paul Reieche S
Kulmbacher ierstube Kunstgewerbe Verein

ſrüher Klanse St Lueas Einladung zum Vortrags Abend
Jeden Abend von 8 Uhr an Montag den 3 Dezbr abends UhrBeshere Unterhaltung et gitre ee Mitte Keine

Theater 1 Vortrag von Herrn Muſeumsdirektor
Dr Deneken aus Krefeld über Norwegiſche

lebender

Photographien

Volkskunſt
2 Ausſtellung von Erzeugniſſen alter und

Gr Ulrichſtr 20
Epnochemachend

neuzeitlicher norwegiſcher Volkskunſt

Eintritt frei Gäſte willkommen

Der Räuhberhauptmann
von Köpeniek

Der Vorstand e P r Vereins

Düsseldorfer Rof

Wolf

n 8

Nectauant 7 goldenen A

Georgſtraße 13
r Mprgen Dienstag

Ariſinal Radſchläger Tropfen

Café Francçais

S Großes Schlachteſeſt

Gr Ulrichſtr 54

wozu ergebenſt einladen

Jeden Abend Konzert des

Fr Bssobier u Frau

PWüharmonischen Salon Onarfett

Für Unterhaltung iſt beſtens geſorgt

Dir Frego KReimers

Restaurant a la Igchinger

Wintergarten Cafe

Leipzigerſtr 82

konzertiert täglich bei freiem Entree

Dienstag den 4 Dezember
Je Großes Schlachtefeſt

Wiener Künstler Quartett

R ö

Es ladet ergebenſt ein

Direktion Toni Czasechkoe

Iiersehutz Verein

Wacatoſ
Dölauer Heide

Morgen Dienstag

Einladung
zur außerordentlichen Mitglieder Ver

browgen Shlantelnt

Es ladet ergebenſt ein

re abends Bi ühr im Evange

I Schurög
W Norgen Dienstag W

ischen Vereinshause
Tagesordnung

S Sajlachtefeſt
Hermann Mäütter

Friedrichſtr 4

Beſchlußfaſſung über den Bau des Tieraſyls
e Morgen Dienstag

Der Vorſtand Schiadhtefeſt

Rosohe s Restaurant Joh Föocher

Kellnerſtraße 7

Gr Goſenſtraße 39

u Zu SSchlachtefeſt
Dienstag den 4 Dezember ver gardyſtraßeS a DienstagFr neogens Sajlaujtefeſt

agem Brüderſtr 93
Anmeld bei e T Pubte Bern

burgerſtr 80 vorm 1

kFehlſn ins Restauration
ag Scohlaonhtefest

Kind wird in a e genommen Dunter P 9525 in der Exped d Bl
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